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Am Sonntag wird zum  
33. Mal der Zerbster Ro-
landlauf gestartet. Dieser 
Lauf genießt in Sachsen-
Anhalt einen guten Ruf. 
In all den Jahren war er 
mehrfach Bezirks- bzw. 
Landesmeisterschaft und 
in den vergangenen Jah-
ren Landescuplauf.

Von Reinhard Glöckner
Zerbst l Ende der 70er, Anfang 
der 80er Jahre entwickelte sich 
die Volkslaufbewegung. In die-
sem Zusammenhang wurde 
1981 von den Leichtathleten der 
damaligen BSG Einheit/Empor 
Zerbst der Rolandlauf ins Leben 
gerufen. Am Anfang stand als 
Hauptstrecke der 25-Kilometer-
Lauf im Mittelpunkt. 

Als Ende der 80er Jahre die 
Halbmarathon-Distanz immer 
mehr die 25 Kilometer (km) ab-
löste, wurde auch innerhalb 
des Zerbster Rolandlaufes die-
se Strecke gelaufen. Seit 1995 
haben die Leichtathleten des 
TSV Rot-Weiß Zerbst eine Fünf-
km-Runde durch Zerbst gefun-
den. Als Laufstrecken stehen 
seitdem fünf und zehn km auf 
dem Programm.

Traditionsgemäß ist der Ro-
landlauf natürlich auch wieder 
Pokallauf. Die Pokale werden 
im Teilnehmerfeld breit ge-
streut. Pokale gibt es jeweils im 
Gesamteinlauf bei den Män-
nern über zehn km, den Frauen 
über fünf km, der weiblichen 
bzw. männlichen Jugend über 
fünf km und den Schülerinnen 
und Schülern von acht bis elf 
bzw. zwölf bis 15 Jahren eben-
falls über fünf km. 

Des weiteren werden auch 

die Senioren in die Pokalwer-
tung einbezogen. Die schnells-
te Frau über fünf km ab der Al-
tersklasse W 35 bzw. W 50 und 
der schnellste Mann über zehn 
km ab Altersklasse M 40 bzw.  
M 60 werden ebenfalls mit ei-
nem Pokal geehrt. 

Der 33. Rolandlauf ist in die-
sem Jahr wieder Wertungslauf 
zum Gaensefurther Läufercup 
von Sachsen-Anhalt. Die Stre-
cke, die an vielen Sehenswür-
digkeiten der Stadt vorbeiführt, 
besteht aus einer Fünf-km-
Runde mit Stadiondurchlauf 
sowie flachen Passagen auf 
Parkwegen beziehungsweise 
Asphalt. Nur auf dem Markt 
bei der Umrundung der But-
terjungfer und des Zerbster 
Rolands müssen etwa 300 Me-

ter Kopfsteinpflaster gelaufen 
werden.

Start und Ziel der Fünf-
km-Runde befinden sich im 
Jahn-Stadion. Markante Stre-
ckenpunkte sind die Trinita-
tiskirche, das Francisceum, der 
Markt und das Heidetor.

Der Streckenverlauf sieht 
wie folgt aus: Jahn-Stadion, 
Promenade, Anlagen, Am Plan, 
Bäckerstraße, Schleibank, Ha-
selopstraße, Brüderstraße, 
Markt, Brüderstraße, Wolfs-
brücke, Fuhrstraße, Alter 
Teich, Anlagen, Promenade 
und Jahn-Stadion. Er ist auf 
dem obenstehenden Strecken-
plan zu sehen.

Neben den Landescupläu-
fen steht auch ein 800 Meter 
Schnupperlauf für die Alters-

klassen 8 bis 10 auf dem Pro-
gramm. Die jüngeren Schüler 
laufen 400 m. Die Anmeldung 
für den Schnupperlauf erfolgt 
nur über die Grundschulen 
und Startgeld wird dafür nicht 
erhoben. Nachmeldungen für 
den Schnupperlauf werden 
am Veranstaltungstag nur in 
Ausnahmefällen (Auswärtige) 
angenommen.

Für die Läufe zum Landes- 
cup ist eine Voranmeldung 
erforderlich, da am Veranstal-
tungstag eine Nachmeldege-
bühr erhoben wird. 

Am Sonntag wird die Ver-
pflegung auch durch die Gast-
stätte im Sportlerheim abgesi-
chert, die geöffnet hat.

●● Die Meldungen dafür können 
bei den Veranstaltern bis Don-

nerstag erfolgen. Meldungen 
nimmt Reinhard Glöckner per 
E-Mail: Reinhard_Gloeckner@ 
t-online.de entgegen. Anmel-
dungen sind auch im Internet 
unter: www.landescuplauf-s-t.
de möglich.

33. Rolandlauf wirft seine Schatten voraus
Leichtathletik TSV Rot-Weiß Zerbst erwartet viele Gäste / Wertungslauf zum Gaensefurther Cup

33. Rolandlauf 2013

9.10 Uhr Start 400 m und  
 800 m Schnupper- 
 lauf
9.40 Uhr Siegerehrung  
 Schnupperlauf
10 Uhr Start 5 km und  
 10 km Rolandlauf 
11.10 Uhr Siegerehrung 5 km
11.30 Uhr Siegerehrung  
 Pokalwertung
11.35 Uhr Siegerehrung 10 km

Zeitplan

Zerbst (hfr) l Nach dem Punkt-
verlust gegen Oranienbaum 
musste der Tabellenzweite der 
Fußball-Kreisliga, die E-Jugend 
des TSV Rot-Weiß Zerbst, gegen 
den Spitzenreiter Germania 
Roßlau unbedingt gewinnen, 
um Anschluss zu halten. Dies 
gelang mit einem 7:1 (4:0) über-
ragend.

Die Rot-Weißen began-
nen konzentriert und hatten 
durch Hannes Krüger und Ben-
net Wiese zwei hochkarätige 
Chancen. Sie spielten wie ent-
fesselt. Es folgten ein Heber von 
Lucas Seyfferth, der über das 
Tor ging und ein Lattenschuss 
von Krüger. Dann sorgte Krü-
ger für die 1:0-Führung (12.). 
Kurz danach hatten die Gäste 
die Ausgleich-Chance, doch 

Torwart Max Hemmerling ver-
hinderte Schlimmeres (14.).

Wiese nutzte eine Seyfferth-
Vorlage zum 2:0 (16.). Drei Mi-
nuten später war Seyfferth 
nach sehenswerter Kombina-
tion zur Stelle und erhöhte auf 
3:0. Seyfferth stellte auch den 
4:0-Halbzeitstand her.

Rot-Weiß dominiert

Nach dem Wechsel blieben die 
Rot-Weißen die dominierende 
Sieben. Nach einem Freistoß 
von Justin Göritz verfehlte 
Wiese knapp per Kopf das Ziel 
(27.). Dann nahm Krüger aus  
14 Metern Maß und schon zap-
pelte der Ball unhaltbar zum 
5:0 im Germania-Gehäuse (32.). 
Ein Göritz-Eckball landete ge-
nau auf dem Kopf von Wiese 

und es hieß 6:0 (36.). 
Eine Rakete von Denis Sin-

ger knallte an den Pfosten des 
SV-Gehäuses (38.). In der 42. 
Minute kamen die Roßlauer 
durch einen Weitschuss zum 
1:6-Ehrentreffer.

In der Schlussphase drehte 
die Rot-Weiß-Sieben nochmals 
auf und kam in der 48. Minute 
nach herrlicher Vorarbeit von 
Eric Pieper durch Seyfferth 
zum 7:1-Endstand.

In der einseitig geführten 
Partie lag Schiedsrichter Ralf 
Kilz mit seinen Entscheidun-
gen richtig. Durch diesen Sieg 
bleiben die Rot-Weißen weiter-
hin Tabellenzweiter.
Rot-Weiß Zerbst: Max Hemmerling – Justin Göritz, 
Tami Joris Stephan, Denis Singer, Hannes Krüger, 
Hannes Grubel, Lucas Seyfferth, Bennet Wiese, Eric 
Pieper und Vincent Liebsch.

Kantersieg gegen den Spitzenreiter
Nachwuchs-Fußball, Kreisliga, E-Jugend Zerbst – Roßlau 7:1 (4:0)

Altherrenfußball l Zerbst (hfr) 
Das letzte Heimspiel der Sai-
son 2013 bestritten am Frei-
tagabend im Derby die Oldies 
des TSV Rot-Weiß Zerbst gegen 
den SC Vorfläming Nedlitz. Die  
Zerbster wahrten ihren Heim-
nimbus, siegten mit 4:1 (0:0) 
und blieben ungeschlagen.

Die Zerbster hatten mit der 
SC-Elf von Angfang an einen 
harten Widerpart. Es entwi-
ckelte sich eine ausgeglichene 
Partie. Auf beiden Seiten geizte 
man nicht mit torgefährlichen 
Chancen. Von den wenigen 
Möglichkeiten hatten die Ned-
litzer durchaus die besseren. 
Doch die Rot-Weißen hatten 
mit Torwart Ralf Kilz einen zu-
verlässigen Keeper.

Nach dem Wechsel erhöhten 
die Zerbster das Tempo und er-
arbeiteten sich gute Chancen. 
Doch die klarste Möglichkeit 
hatten erneut die Nedlitzer. Kilz 
verhinderte die Gästeführung 
(42.). Bereits beim Gegenan-
griff schlugen die Rot-Weißen 
knallhart zu. Nach Doppelpass 
mit Holger Rommel verwan-
delte Roland Schulze sicher zur 
1:0-Führung (43.).

Der Bann war gebrochen. 
Bei der SC-Elf ließen langsam 
aber sicher die Kräfte nach. 
René Friedrich sorgte mit ei-
nem unhaltbaren 20 Meter-
Schuss für das 2:0 (54.). Nach 
Alleingang von Schulze war SC-
Torwart Zehle zur Stelle und 
verhinderte einen weiteren Ge-
gentreffer (57.). Die Gäste gaben 
nie auf und kamen durch Kuhle 
zum 1:2-Anschlusstreffer (59.).

In der Schlussphase er-
höhten die Zerbster nochmals 
das Tempo. So erhöhte Schul-
ze nach guter Vorarbeit von  
R. Friedrich auf 3:1 (64.). Den 
Treffer zum 4:1-Endstand be-
sorgte R. Friedrich mit einem 
Schlenzer ins lange Eck (68.).

Beide Mannschaften bo-
ten eine faire Spielweise und 
machten Schiedsrichter Ditt-
mar Gensch das Amtieren 
leicht.

Am Freitag bestreiten die 
Zerbster ihre letztes Saison-
spiel. Sie wollen beim TSV Mo-
sigkau siegreich bleiben.
TSV Zerbst: Kilz – Wilk, Heise, Wadenbach, Ki-
nietzka, Bratke, Krause, Liensdorf, Ritterbusch, 
Grelle, Rommel, Christian Friedrich, René Friedrich, 
Schulze.

Rot-Weiß  
gewinnt ewig 
junges Derby

Mit 7:1 Toren fegten 
die E-Jugend-Kicker 
des TSV Rot-Weiß 
Zerbst den Spitzen-

reiter der Kreisliga Anhalt, 
Germania Roßlau, vom Platz. 
Die Youngster um Trainer 
Helmut Friedrich zeigten 
dabei eine tolle Leistung, die 
belohnt wurde.

7
Zahl des Tages

Nachwuchsfußball l Annaburg 
(ppf/sza) Am Samstag waren 
die Kreisunionsliga-B-Jugend-
Kicker des TSV Rot-Weiß  
Zerbst II zu Gast bei der SG An-
naburg/Prettin und unterlagen 
mit 2:5 (1:4) Toren. 

Gleich nach dem Anpfiff 
durch Schiedsrichter Kersten 
Niemitz begann der Gastgeber 
mit sehr viel Druck und Tem-
po. Sehr frühes Pressing des 
Tabellenzweiten machte den 
Zerbstern zu schaffen und es 
kam auf Grund von Hektik und 
Nervosität zu vielen unnötigen 
Fehlpässen. Ein brauchbarer 
Spielaufbau kam beim TSV 
nicht zustande. 

Bis zur 25. Minute konnte 
das Zerbster Team dem Druck 
der Annaburger standhalten. 
Dann brachte Justin Schindler 
die Gastgeber mit 1:0 in Füh-
rung. Einen Freistoß-Hammer 
von Nils Pfitzner konnte der 
Annaburger Torhüter nicht 
festhalten. Eric Schwarz staub-
te zum 1:1-Ausgleich ab (28.). 

An der Überlegenheit der 
Gastgeber änderte sich aber 
nichts und sie erhöhten nach 
einem Durcheinander im 
TSV-Strafraum auf 2:1 (32.). Be-
reits eine Minute später traf 
Annaburg nach einem Ab-
stimmungsfehler in der TSV-
Abwehr zum 3:1. Kurz vor der 
Halbzeitpause schraubte Anna-
burg das Ergebnis nach einem 
Eckstoß auf 4:1 hoch. 

Gleich zu Beginn der zwei-
ten Hälfte stand das TSV-Team 
wieder unter Dauerdruck. Nach 
einem Fehlpass der Zerbster 
im Mittelfeld nutzten die An-
naburger ihre Konterchance 
und erhöhten auf 5:1 (56.). TSV-
Keeper Max Kaiser war bei al-
len Gegentreffern vollkommen 
machtlos und zeigte in diesem 
schweren Spiel eine tolle Leis-
tung. 

Trotz des Rückstandes gab 
sich das Zerbster Team nicht 
auf und kämpfte weiter. Nick 
Achildes war es, der nach einer 
super Vorlage von Constantin 
Schöne mit einem Traumtor 
den 2:5-Endstand herstellte.

Für den TSV war es die zwei-
te Niederlage in Folge. Es zeigt, 
dass noch viel Arbeit auf den 
Trainer und natürlich auf die 
Jungs im Training wartet.

TSV Zerbst: Kaiser – Reimann (40. Rejeb), Schöne, 
Segbers, Herrmann, Pfitzner, Schwarz (67. Bettge), 
Achhildes, Aderholz, Ritsch, Baumgart

Gastgeber 
überlegen

Zerbst (sza) l In der Tischten-
nis-Kreisklasse Nord besiegte 
der TV „Gut Heil“ Zerbst II das 
Tabellen-Schlusslicht von der 
SG Lindau/Anhalt II klar mit 
10:3 Punkten.

Dies lag aber auch daran, 
dass die Gäste am Freitag-
Abend nur mit drei Spielern 
antreten konnten. So mussten 
sie ein Doppel und zwei Einzel 
kampflos abgeben.

Das TV-Duo Annett Els/Jo-
achim Fröbel besiegte Detlef 
Ostrowski/Julian Köppen mit 
3:0. Nach der ersten Einzelrun-
de führte der Gastgeber mit 7:1. 
Ostrowski sorgte bei den Lin-
dauern für den ersten Punkt. Er 
bezwang Fröbel mit 3:1.

In der zweiten Einzelrun-
de sorgte erneut Ostrowski für 

einen Zähler für die Gäste. Er 
besiegte im Duell der beiden 
Spitzenspieler Jürgen Hand-
rich in vier Sätzen.

Auch den dritten Punkt er-
kämpfte Ostrowski. Sein Geg-
ner Lothar Blanck musste ihm 
nach der 1:3-Niederlage zum 
Sieg gratulieren. 

Lindau bleibt mit 0:10 Punk-
ten auf dem letzten Platz. Der 
TV „Gut Heil“ Zerbst II kletterte 
mit jetzt 8:4 Punkten auf Rang 
drei vor und hält Anschluss zu 
den beiden punkt- und spiel-
gleichen Spitzenteams, der SG 
Lindau/Anhalt und dem VfL 
Gehrden III. 
Weitere Ergebnisse
ESKA Zerbst III - SV Zerbst 10:3
SG Lindau/Anhalt - TTC Anhalt Zerbst VIII 10:5
Anhalt Zerbst IX - VfL Gehrden III 4:10
Traktor Leps II - Gut Heil Zerbst 5:10

Schlusslicht unterliegt klar
Tischtennis-Kreisklasse Nord „Gut Heil“ II siegt 

Torschützenliste Kreisoberliga

Max Zabel Dessauer SV 97 10 
Ronny Swientek SG Waldersee/Vockerode 10 
Nico Frauendorf ASG Vorwärts Dessau 9 
Gino Böckelmann SG Abus Dessau 7 
Mario Fähse SV Mildensee 6 
Sebastian Hecht FSG Steutz/Leps 6 
Patrick Hinz FSG Walternienburg/Güterglück 6          

Torschützenliste Kreisliga

Tino Wernicke SV Chemie Rodleben 13 
Pascal Kunath SV Gohrau 12 
Christoph Nebelung BW Dessau 11 
Christian Kilz RW Zerbst II 11 
Christoph Beckmann RW Zerbst II 10 
Rene Friedrich RW Zerbst II 8 
Stefan Bindernagel ESV Lok Dessau 8 

Kreisklasse (Statistik 8. Spieltag)

Dessauer SV 97 III – GW Dessau III 0:0.

FSG Walternienburg/Güterglück II – ESV Lok 
Dessau III 1:0 (1:0). 1:0 Maerten (28. Strafstoß).

PSV Anhalt Zerbst – SG Dobritz/Garitz II 3:1 
(2:0). 1:0 A. Sens (30. Eigentor), 2:0 Picholek (35.), 
3:0 Schmidt (64.), 3:1 Großkopf (92. Eigentor).

SC Nedlitz II – ASG Vorwärts Dessau II 3:2 ( 1:2). 
0:1 Reiners (5.), 1:1 Buge (10.), 1:2 Reiners (38.), 2:2 
Baude (75.), 3:2 Ohle (87.).

FSG Steutz/Leps II – BSV Deetz/Lindau II 5:1 
(2:0). 1:0 Ritter (15.), 2:0 Pietrek (35.), 3:0 Ilgen-
stein (60.), 4:0 Möhring (65.), 4:1 Borchers (70.), 
5:1 Sens (80.).

SG Jeber-Bergfrieden/Serno II – GW Dessau II 
4:3 (1:2). 1:0 Heißler (29.), 1:1 F. Schneider (30.), 1:2 
Schellhaas (42.), 1:3 Jelsch (57.), 2:3 Heißler (63.), 
3:3 Jensch (85.), 4:3 Wegener (88.).

Einheit Dessau – SG Waldersee/Vockerode III 
3:0 (1:0). 1:0 Kwetkatt (30.), 2:0 Röder (65.), 3:0 
Wagner (70.).

Torschützenliste

Mario Buge Vorfläming  Nedlitz 12 
Ronny Esche ESV Lok Dessau 7 
Jörg Hiltrop ESV Lok Dessau 6 
Dennis Lobinski Vorwärts Dessau 6 
Christian Meinhardt Einheit Dessau 6 
Frank Tischer ESV Lok Dessau 6 
Holger Kwetkat Einheit Dessau 6     

9. Spieltag, Sonntag, 27. Oktober, 14 Uhr  

GW Dessau III – ASG Vorwärts Dessau II 11 Uhr 
Dessauer SV 97 III – PSV Anhalt Zerbst 11 Uhr 
SG Waldersee/Vockerode III – Lok Dessau III  11 Uhr 
BSV Deetz/Lindau II – SC Vorfläming Nedlitz II 
SG Dobritz/Garitz II – FSG W.-burg/Güterglück II 
Einheit Dessau – SG Jeber-Bergfrieden/Serno II   
GW Dessau II – FSG Steutz /Leps II

Fußball in Zahlen

Jeber-Bergfrieden (msc/sza) l 
Fußball_Kreisoberligist FSG 
Walternienburg/Güterglück 
kehrte vom Auswärtsspiel bei 
der SG Jeber-Bergfrieden/Serno 
mit einem 1:1 (0:1) zurück.

Bereits in der 21. Minute 
musste René Gramsch vom 
Feld, da er nach einem Foul-
spiel die Rote Karte sah. 

In Unterzahl erzielte Pas-
cal Lude das 1:0 für die Gäste 
(29.). Im weiteren Spielverlauf 
war reichlich Farbe im Spiel. 
So musste Schiedsrichter Jan 
Fronske noch weitere Spieler 
vom Platz stellen. 

Nach einem Foulspiel direkt 
vor der Gästebank kassierte 
Hübel von der SG Jeber-Berg-
frieden/Serno die Rote Karte. 
Durch diese Aktion ließ sich 
Auswechselspieler Marc John 

(FSG) zu einer Tätlichkeit hin-
reißen, welche ebenfalls mit 
Rot geahndet wurde. 

Der Spieler Handrich (SG) 
kassierte nur vier Minuten 
später noch die Ampelkar-
te. Zur tragischen Figur des 
Spiels wurde dann allerdings 
Torhüter Robin Boer. Konnte 
er in der Anfangsphase der 
zweiten Halbzeit noch einen 
Elfmeter halten, sorgte er in 
der Nachspielzeit mit einem 
unglücklichen Eigentor für den 
1:1-Ausgleich. Einen langen 
Ball versuchte dieser über die 
Latte zu lenken, verspekulierte 
sich dabei aber ein wenig und 
so landete der Ball unglücklich 
im Netz.
FSG Walternienburg/Güterglück: Boer – Gramsch, 
Fricke, Schulz, Körner (75. Messerschmidt), Bittkau, 
Plantikow, Neumann (71. Romschakin), Lude, Alb-
recht, Lachmann.

Unentschieden im „farbenfrohen“ Spiel
Fußball-Kreisoberliga Anhalt SG Jeber-Bergfrieden/Serno – FSG Walternienburg/Güterglück 1:1

FSG-Keeper Robin Boer wurde zur tragischen Person der Partie. Er 
hielt einen Elfmeter und sorgte dann mit einem Eigentor für den un-
glücklichen Ausgleich. Foto: Simone Zander      

Die B-Jugend der Spg. Möckern/Loburg freute sich kürzlich riesig, 
über nagelneue Trikots. Die Firma Bürosysteme Schön aus Mag-
deburg, eigentlich Sponsor des 1. FCM, stellte diese zur Verfügung. 
Aufgrund der jahrelangen Zusammenarbeit mit dem FCM und der 
Fußball Ferienschule kam der Kontakt zu Stande. Die B-Jugendli-
chen und Trainer Michael Strobach und Andreas Schultze, sowie 
Betreuer Dirk Reinholz bedanken sich im Namen der gesamten 
Mannschaft. Foto: Matthias Werner

Neue Trikots für B-Jugend

Volksstimme, den 22.10.2013




